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9) Ueberſetzung der Abſolutorialaufgaben aus der
fra  en und engliſchen Sprache den humaniſtiſchenGymnaſien, Realgymnaſien und Realſchulen Bayerns. Von Dr.

M 1.20
Stuttgart. Roth'ſche Verlagshandlung. 189 Preis
—7

Das Buch bietet außer einer und gefälligen Uebertragung der
ufgaben für zahlreiche Ausdrücke und Conſtructionen un Anmerkungen eine von
der Im Text gegebenen verſchiedene Ueberſetzung. Dadurch iſt *2 beſonders dazugeeignet, I Privatfleiß der Lernenden Unterſtützen.

Freinberg, Linz. Andreas Kuhn
60) Die dringende Nothwendigkeit der Einführung der

obligatoriſchen tle  E in Oeſterreich In Wort den
Reichsrath von Dir Victor Q U. 1894 Wien und Leipzig.
Breitenſteins Verlag. Preis

Wes Geiſtes Kind der erfaſſer iſt, zeig das Motto, das der Schriftvoranſchickt: Die Civilehe bindet die Völker und ördert den inneren Frieden.Zwei Sätze ſeien noch angeführt: 7•  M modernen Staate hat nur der Q
geſetzgebende Gewalt, nicht auch die einzelne Religionsgenoſſenſchaft. Die Ehegeſetzgebung kann onach uur eine ein ſtaatliche ſein.“ Pag hei t es „Mögeder Reichsrath bedenken, wie wenig die Unauflöslichkeit der Ehe In unſere haſtendeZeit des Dampfes und der Elektrieität hineinpaſst, welche den Ehewerbern nicht,wie ſeinerzeit insbeſondere nicht im Gewühl der Großſtädte genügendeGelegenheit und Muſe V ſorgfältiger Prüfung des künftigen Ehegenoſſen ewährt.“Wer zwingt denn die Ehewerber haſten? Der Stein des iſt 111
des der die Unauflöslichkeit der katholiſchen Ehe deeretiert. Der ſollfallen. Dazu hat nach Anſicht des erfaſſer der QA das Recht Was Urde
aber der erfaſſer ſagen, enn derſelbe Staat, dem das Ehegeſetzgebungsrechtzuerkennt, von dieſer Gewalt Gebrauch machen und die Unauflöslichkeit der Ju.  denund Proteſtantenehe decretieren Urde Die Rechte der Juden und Proteſtantenſollen reſpectiert werden, UuLr die der Katholiken nicht Sind wir In OeſterreichStaatsbürger zweiter Claſſe? Der katholiſchen I iſt ſtaatsgrundſätzlich das
Recht gewährt, ihre inneren Angelegenheiten ſe ordnen. Und die Ehe iſtdoch eine innere Angelegenheit? Oder ni

Wien, Pf. Altlerchenfeld. arl Key A, Copverator
61 Die e  e und ihre für Das chriſtliche

Volk. Mit beſonderer Berückſichtigung der Verhältniſſe In Oeſterreich⸗
Ungarn von Dr oſe Deckert, Pfarrer In Wien. Wien 1895
Selbſtverlag. In Commiſſion bei Kirſch, Wien ＋4.„ Singerſtraße

Preis
Die canoniſtiſche Studle des hochw Herrn Pfarrers Deckert iſt eine Gegen⸗chrift die vorige. Der Ver aſſer behandelt die Ehe als Naturverhältnis(göttliche Inſtitution), als Vertrag, als Sacrament. Er kommt dem Uſſe,daſs die Civilehe eine Rechtsverletzung ſei Im türkiſchen Reiche nne der olidie Ehe atholi iehen Nur der liberale O  aat verletzt die Gewiſſensfreiheit,

zwingt den Katholiken die Ehe 3 chließen, wie es ihm der Glaube verbietet,
nn: die atholiſche Ehe ein Concubinat, tra dieſe Ehe, während die Pro
ſtitution duldet. Der erfaſſer beſpricht die efahren der Civilehe, die Gefahrder ſucceſſiven Polyandrie und Pol

Das treffliche Schriftchen iſt den Vertheidigern der katholiſchen Ehe In
Ungarn, den Grafen Ferdinand Zichy und OI Nik. Eszterhazy gewidmet

Kraſa
62) Deutſche Cultur  lder Von Konrad Bolanden II Band

Es werde icht Regensburg. 1893 Puſtet Preis 1.50
Linzer „Theol.  prakt Quartalſchrift“ 1895. 63
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Der Verfaſſer ſchildert In anziehender Erzählung in ſeiner bekannten eben⸗

digen Weiſe die Chriſtianiſierung eines Theiles von Deutſchland Vi ＋

en a  hr  5
hunderte. on den un die Handlung eingreifenden hiſtoriſchen Perſonen tritt ns
beſondere die chön gezeichnete Geſtalt des Apoſtels der eu  en, des Boni⸗
facius un en Vordergrund. Es iſ gut, wenn dem Volke von Zeit 3u Zeit ſolche
Culturkämpfer vor Augen geführt werden; * önnte on vor Bewunderung der
modernen Cultur und Civiliſation vergeſſen, was Deutſchland denſelben verdankt.
Bemerkenswert ſind die Mittheilungen über Sitlen und Gebräuche der heidniſchen
Deutſchen, und zwar umſomehr, als der Verfaſſer ſein diesbezügliches Materiale
dem eſer nicht In trockenem, lehrhaftem Tone, ſondern organi verbunden mit
der feſſelnden Erzählung bietet

mN3 Victor — b V, 0.26. Landes-Secretär.
63) Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch für das Jahr 1894 von

Dr Haberl. Regensburg. Puſtet Preis M —2.— 1.20
Dieſe wei Mark iſt 10 chon die erhabene Meſſe „O admirabile COMmIWNer-

um“ des Tonfürſten On Präneſte ert! dann erſt 121) die gelehrten Bei
räge altbewährter Fachmänner: Haberl, Haller, Kornmüller, alter 2e Dieſe
Menge Oon hiſtoriſchen Daten, teſe gründlichen Forſchungen über die „Säcular—
Menſchen“ St. Wolfgang, Paleſtrina und Laſſus zeigen den Aufſchwung der kirch
lichen Muſik Iim herrlichſten Lichte. Deſſen freuen wir 1 Dieſe „Jahr
bücher“ ſind eine Ehrenkrone der katholiſchen Kunſt, aber auch ein nothwendiges
Rüſtzeug für alle, die über Paleſtrina mitreden oder chreiben en

Lambach. Bernard Grüner
64 S  —  tern der Jugend Eine Zeitſchrift zur Bildung von Geiſt

und Herz. Herausgegeben Dr Johannes TM Y, Religions⸗
lehrer Iun Bingen Rhein. olf uſſe Verlag in Münſter
Vierteljährlich ech Hefte Erſter Jahrgang. Preis 14.—
bei Kreuzbandſendung 13 kr mehr.

Gelegentlich des III allgemeinen öſterreichiſchen Katholikentages In inz
wurde In einem Kreiſe katholiſcher ittelſchulprofeſſoren die Gründung einer
Zeitſchrift bele  hrenden und unterhaltenden Inhaltes für die ſtudierende Jugend
Unſerer Gymnaſien und verwandten Lehranſtalten angeregt und beſprochen Alle
Theilnehme waren darüber einig, daſs eine ſolche Zeitſchrift nützlich und zeit⸗
gemäß ſei Unabhängig von dieſer Anregung erſcheint un Deutſchland ſeit Jahres-⸗
II die Zeitſchrift „Stern der Jugend“, welche den ünſchen des genannten
Profeſſorenkreiſes vollkommen gerecht wird, obwohl für die Unterhaltung vor
läufig nur ur vierteljährige Beilagen geſorgt iſt.

Die bisher erſchienenen Hefte enthalten eine bedeutende Anzahl anregender
Artikel und Auffätz aus allen Gebieten des Wiſſens: Religiös Belehrendes, Welt⸗
und Kirchenſchichte, Länder⸗ und Völkerkunde, alte und Philologie, atur⸗
wiſſenſchaft, Mathematik, fürs Leben Uns gefielen meiſten die religiös—
belehrenden Aufſätze ber kirchliche Feſte, Gebräuche, Gebete und Lieder, dann
die naturwiſſenſchaftlichen Aufſätze, we  k den Einklang zwiſchen Natur und
Offenbarung, Glaube und Wiſſenſchaſt, die Zweckmäßigkeit im Bau der anzen

dgl behandeln. Auregend ſind zahlreiche Prüfungsfragen und Preisaufgaben.
Der Sammlung I Leſefrüchten und der Beſprechung von Büchern, die ſich
den Händen vieler Studenten befinden oder befinden ſollen, dürfte mn Zukunft
noch mehr Raum zuzuweiſen ſein als bisher.

Wir können dieſe Zeitſchriſt zunächſt allen Schülern unſerer mittleren Lehr⸗
anſtalten, dann aber au allen anderen jungen Leuten, Knaben und Mädchen,
die für eine höhere Bildung, aAls die Volksſchule bietet, Intereſſe haben, aufs
E  6 empfehlen

Kremsmünſter. Julian H Y, Profeſſor.


